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Für Fragen und Anregungen stehe ich gerne zur Verfügung. 

Ich w ünsche viel Spaß beim Lesen 

 

Beste Grüße 

Euer 
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Schirmherr der Aktion Muskeln für Muskeln 

Meinen trainingsfreien Samstag nutzte ich dazu, die Begründer der Aktion “Muskeln für 

Muskeln” in Dachau zu besuchen. Andreas Mörl ist genau w ie ich 42 Jahre alt. Er ist Vater 

einer von der Krankheit Spinale Muskelatrophie betroffenen Tochter. Emma ist fünf Jahre 

jung und w irklich ein sehr nettes Mädchen. 

 
Als selbst aktiver Sportler hat Andi nach Möglichkeiten gesucht, außerhalb der Pflege und 

Betreuung seiner Tochter Emma einen aktiven Beitrag gegen diese Krankheit zu leisten und  

“Muskeln für Muskeln” gegründet. Ich habe dieses Jahr die Schirmherrschaft dieser Aktion 

übernommen. Wir haben einen sehr netten Abend miteinander verbracht und am Ende noch 

schöne Fotos geschossen. 

 

Spinale Muskelatrophie - eine Krankheit mit fatalen  Folgen 

Bei der spinalen Muskelatrophie (SMA) handelt es sich um eine genetisch bedingte 

neuromuskuläre Erkrankung, die mit einer Häufigkeit von 1:6.000 bei Lebendgeborenen die 

zw eithäufigste rezessiv vererbte Erkrankung beim Menschen darstellt, jedoch in der  

Öffentlichkeit nahezu unbekannt ist. In Deutschland gibt es ungefähr 5.000 Betroffene in 

allen Altersstufen.  

 

Bei ca. 50% der SMA-Patienten treten erste Symptome schon in den ersten Lebensmonaten 

auf (SMA Typ1). Diese Kinder sterben in der Regel von vor Vollendung des 2. Lebensjahres 

durch Versagen der Atemmuskulatur. 

 

Die restlichen 50% der SMA-Patienten w eisen etw as mildere Symptome auf. SMA-Patienten 

mit Typ II können das Sitzen erlernen, können jedoch nie stehen oder gehen. Die 

Muskelschw äche nimmt kontinuier lich zu, so dass die meisten Patienten von Beginn an oder  
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mit fortschreitender Erkrankung auf den Rollstuhl und auf dauerhafte Pflege angew iesen 

sind. 

 

Spenden: Über die Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V. (DGM) kann man jederzeit 

auch die Aktion mit einer Spende unterstützen. Infos unter: http://www.dgm.org  

Weitere Informationen  f indet Ihr unter: http://www.muskeln-fuer-muskeln.org  

 

Europacup Vratna/Slowakei 

Die Slow akei w ar für mich in den letzten Jahren immer ein gutes Pflaster. Am Samstag 

(18.07.) w ar das Zeitfahren. Die Strecke w ar zwar kurz, hatte es aber in sich. Es gab kein 

Flachstück. Vom Start w eg ging es bergab und dann w ieder berghoch. Man musste sich 

seine Kraft also gut einteilen.  Im Gegensatz zu den letzten  drei Regenjahren,  schien heute 

die Sonne bei 30 Grad! 

 

In 16:18 Minuten überquerte ich schließlich die 

Ziellinie. Maffezoni belegte Rang 2 mit 17:29 

Minuten, Platz 3 ging an einen Tschechen mit 

17:33 Minuten. Chr is Leiter belegte leider den 4. 

Platz (17:40 Min.).  Schade, dass Chris so knapp 

am Stockerl vorbei geschrammt ist. 

 

Tags darauf belegte ich beim Straßenrennen, trotz eines technischen Defekts, den 3. Platz. 

Insgesamt w ar das mein bestes Ergebnis an einem Europacup-Wochenende. 

 

 

Europacup Piacenza/Italien 

Dieser Europacup w ar ein wichtiger Formtest für die Weltmeisterschaften im September  

werden. Am Samstag, 25.07.09, fand ein 72 Kilometer langes Straßenrennen statt und am 

Sonntag ein 22 Kilometer langes Zeitfahren. Es waren schwierige Bedingungen, da das  

Straßenrennen zum einen auf einem Stadtkurs ähnlich w ie ein Kriterium ausgetragen w urde 

und zum anderen es sehr heiß war. 37 Grad war auf einem Thermometer im Schatten 

abzulesen. 
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Ich w ollte mich im Straßenrennen aus Angst vor einem Sturz eigentlich zurückhalten, doch 

dann gab ich doch Vollgas. Im letzten Renndrittel attackierte ich w as ich konnte. 20 

Kilometer vor Schluss setzte ich mich 

zusammen mit acht Fahrern ab. Wir  

fuhren schnell einen großen Vorsprung 

heraus und es w ar klar, dass der 

Sieger aus unserer Gruppe kommen 

würde. Vier Italiener w aren dabei. An 

ihnen orientierte ich mich, da ich 

wusste, dass sie bei ihrem Heimrennen 

gew innen w ollen. 

Obw ohl Sprinten keine Stärke von mir ist w urde ich am Ende Dritter. Zehn Meter mehr und 

ich hätte gew onnen! 

 

Das Zeitfahren w ar eine richtig anstrengende 

Angelegenheit. Ich w ar am Morgen noch f ix 

und fertig von der Belastung am Vortag und 

es w ar klar, dass ich nicht zu 100prozentig f it  

bin. Dennoch fuhr ich ein gutes Rennen. 

Eibeck nahm mir etw as mehr als 20 

Sekunden ab. Aber besser er schlägt mich 

jetzt als bei der WM, oder?  

 

Die Gesamtw ertung des Wochenendes habe ich gew onnen. 

 

 

Quer durch Deutschland 

„Quer durch Deutschland für eine guten Zw eck“ heißt das w ohltätige Projekt der beiden 

Leistungssportler Christian Eichinger und Waldemar Trudrung. Von 22. Juni bis 23. Juli liefen 

die beiden Athleten von Lemw erder bei Bremen in 27 Etappen durch ganz Deutschland bis  

zu ihrem Ziel München. 

 

Mit den Spenden-Erlösen ihrer Aktion w ollen Eichiger und Trudrung den Behindertensport in 

Deutschland unterstützen. Den Anstoß zu dem Lauf gab das Schicksal von Paralympics-

Teilnehmer Frank Wunderlich, der w ie die beiden Sportler aus Lemw erder kommt und auch 

den Startschuss abfeuerte. 



 5 Wolfgang Sacher – Paralympics -Sieger und Sportler des Jahres 2008  

 

Nach 763 Kilometern erreichten die 

beiden Läufer am Donnerstag, den 23. 

Juli, ihr Ziel am Haus des Sports in 

München. Zu den ersten Gratulanten 

zählte Paralympics-Sieger Wolfgang 

Sacher. Der Radsportler, der in Peking 

drei Medaillen gew onnen hatte, 

leistete ebenfalls einen Beitrag zu der 

Aktion und übergab Eichinger und 

Trudrung einen Scheck in Höhe von 

250 Euro. 

 

Wolfgang Sacher: 

„Ich f inde es toll,  w enn sich jemand für den Behindertensport einsetzt. Besonders freut es 

mich, dass hinter dem Projekt auch eine herausragende sportliche Leistung steht. Vor allem 

am Anfang meiner Karriere w ar ich selbst über jede Unterstützung froh. Mit meiner Spende 

gebe ich etw as an den Behindertensportverband zurück und trage damit einen Teil zur  

Nachw uchsförderung bei.“ 

 

Nummer Eins der Welt auf der Straße 

Aufgrund der Ergebnisse bei den Europacuprennen in der Slow akei und in Italien übernahm 

ich zum ersten Mal in meiner gesamten Saison die Führung in der UCI-Weltragliste. In den 

Jahren zuvor hatten andere Sportler noch Weltranglistenpunkte von den Paralympics in 

Athen. Aus diesem Grund konnte ich bisher nie ganz oben stehen. 

Ich hoffe natürlich, dass ich es schaffe und auch bei der Weltmeisterschaft ganz oben stehe. 

Mein Ziel ist klar definiert: Weltmeister im Einzelzeitfahren! 

 

Vorschau 

Zollernalbtour: Vom 21.-23. August 2009 f indet dieses Etappenrennen als letzte 

Vorbereitung auf die Weltmeisterschaft statt. Wir starten für das Team Nutridual: Christian 

Sacher, Werner Müller-Schell, Karl Kolbeck und ich. 

Die Rennen gliedern sich w ie folgt:  

·  Freitag, 21.08.2009: 17:00 Uhr Einzelzeitfahren über 4 km in Albstadt-Truchtelf ingen  
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·  Samstag, 22.08.2009: 14:00 Uhr Straßenrennen über 40 km in Albstadt-Pfeff ingen (4 

Runden je 10 km. Je Runde 150 Höhenmeter) 

·  Sonntag, 23.08.2009: 11:00 Uhr Rundstreckenrennen über 40 km in Albstadt-

Tailf ingen (15 Runden je 2,6 km. Flacher Rundkurs) 

Infos unter: http://www.vr-zollernalbtour.de/  

 

Weltmeisterschaft in Bogogno/Italien: Die WM findet vom 

08.-12. September statt. Meine Rennen beginnen mit dem 

Einzelzeitfahren am 10.09.09, zw ischen 13 und 15 Uhr. Das 

Straßenrennen f indet am 12.09.09 gegen 13 Uhr statt. 

Infos unter: http://www.bogogno2009.com  

 

Aktuelle News und Videos gibt es immer auf 

www.wolfgangsacher.de  
 

 

Meine Partner: 
 

 
 

 

  
 

 
  

 
 

 

  
 

   

 


